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Brandmeister Wolfgang Fromkorth aus dem aktiven
Fe uerweh rd ienst verabsch iedet

a
Nach mehr als 42 Jahren im Feuerwehr-
dienst wurde am Dienstag vergangener
Woche Brandmeister Wolfgang Fromkorth
vom 1. Beigeordneten und Feuenryehrde-
zernenten Dr. Peter Degenhardt nach Errei-
chen der Altersgrenze offiziell aus dem
Feuerwehrdienst bei der Freiwilligen Feuer-
wehr der Verbandsgemeinde Landstuhl
verabschiedet. Die Verabschiedung fand im
Rahmen einer Feierstunde in der Feuenrua-
che Landstuhl statt, an der neben den Feu-
erwehrkameraden der Wehreinheit Land-
stuhl unter Führung von Wehrführer Heinz
Denzer auch Wehrleiter Thomas Pletsch
und sein Stellvertreter Thomas Jung, Kreis-
feueruvehrinspekteur Hans Weber und der
Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes
Rudi Molter sowie Vertreter der Wehrein-
heiten teilnahmen. Für die Verwaltung wa-
ren ferner die Beigeordneten Vera Lang und Christian Meinlsch-
midt anwesend. Nachdem Wolfgang Fromkorth von Feuerwehr-
kameraden mit dem historischen Tanklöschfahrzeug 16125 ,,El
lissje" des Feuerwehrvereins Sickingenstadt Landstuhl zur Feu-
enivache gefahren wurde, schritt dieser durch ein von Landstuh-
ler Feuerwehrkameraden gebildetes Spalier zu seinem letzten
Feuer, das er vor den zahlreichen Zuschauerinnen und Zu-
schauer löschte. Anschließend brachte ihm das Blasorchester
Landstuhl in der Gerätehalle ein Ständchen.
Wehrführer Heinz Denzer begrüßte die Gäste danach im Schu-
lungsraum der Feuerwache. Mit der Feststellung, dass beim
Diensteintritt Fromkorths in die Feuenryehr 1964 von den derzeit
in der Wehreinheit Dienst tuenden Feueruvehrkameraden gera-
de einmal 8 geboren waren, unterstrich Denzer die lange
Dienstzeit von Wolfgang Fromkorth und charakterisierte ihn als
einen wertvollen Feuerwehrkameraden und erfahrenen Einsatz-
leiter. Fromkorth, der sich auch im kameradschaftlichen Bereich
seit vielen Jahren stark engagiere, möge mit seiner Erfahrung
auch in Zukunft der Wehr zur Seite stehen.
,,Mit der Verabschiedung von Wolfgang Fromkorth aus dem ak-
tiven Dienst geht für die Landstuhler Feuenrvehr eine Ara zu En-
de", so der 1. Beigeordnete der Verbandsgemeinde Landstuhl,
Dr. Peter Degenhardt. Der Feuerwehrdezernent würdigte in sei-
ner Laudatio die Verdienste des scheidenden Feuenr,rehrman-
nes und dankte ihm für die Jahrzehnte lange treue Pflichterfül-
lung im Ehrenamt.
Wolfgang Fromkorth trat am 1 . April 1964 in den Dienst der da-
maligen Freiwilligen Feuerwehr Landstuhl. lm Rahmen seines
langjährigen Feuenvehrdienstes absolvierte er die verschieden-
sten Lehrgänge und machte den Führerschein Klasse 2. Seit
1977 führte er den Dienstgrad Brandmeister. Für seinen Jahr-
zehnte währenden ehrenamtlichen Dienst zum Schutz und zum
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Wohl der Bürgerinnen und Bürger wurden Wolfgang Fromkorth
zahlreiche Ehrungen auf örtlicher, überörtlicher und staatlicher
Ebene zuteil. So erhielt er u. a. im Jahr 1994 das Goldene Feu-
erwehr-Ehrenzeichen der Verbandsgemeinde Landstuhl für ei-
nen 30-jährigen pflichttreuen Feuerwehrdienst. Das Land Rhein-
land-Pfalz ehrte ihn 1999 für 35 Jahre Feuerwehrdienst mit dem
Goldenen Feuerwehr-Ehrenzeichen. Besondere Verdienste er-
warb sich Wolfgang Fromkorth während der Hochwasserkata-
strophe im Sachsen im Jahr 2002. Für seinen außerordentlichen
Einsatz im Hochwassergebiet wurde er 2002 mil der Auszeich-
nung des Landes Rheinland-Pfalz für freiwiiligen Einsatz im
Hochwassergebiet Sachsen und 2003 mit dem sächsischen
Fluthelferorden bedacht. Das Wappenblatt der Verbandsge-
meinde Landstuhl für 40-jährigen freiwilligen Feuerwehrdienst
erhielt Wolfgang Fromkorth im Jahr 2004.
Neben seinem ehrenamtlichen Feuerwehrdienst hat sich Wolf-
gang Fromkorth aber auch über lange Jahre hinweg im Feuer-
wehrverein der Sickingenstadt Landstuhl außerordentlich enga-
giert. Seit 1997 steht er diesem Verein als 1. Vorsitzender vor.
Mit Vollendung seines 60. Lebensjahres am 29. Dezember ver-
gangenen Jahres hat Wolfgang Fromkorth die gesetzlich festge-
legte Altersgrenze für den aktiven Dienst bei der Freiwilligen
Feuerwehr erreicht.
Dr. Degenhardt dankte Wolfgang Fromkorth auch für sein zu-
sätzliches Engagement im und für den Feuerwehrverein Sickin-
genstadt Landstuhl und überreichte ihm die Entpflichtungsur-
kunde. Ehefrau llka dankte er für ihr Verständnis für den immer
zeitraubenden und oftmals auch gefährlichen Einsatz ihres Man-
nes mit einem Biumenstrauß (unser nebenstehendes Bild v.l.).
Wehrleiter Thomas Pletsch dankte in seiner Ansprache für das
gegenseitige Vertrauen und für die gute Zusammenarbeit mit
Wolfgang Fromkorth. Dabei skizzierte er die Entwicklung der
Wehr, ihre Aufgaben und Ausrüstung, in den vergangenen vier
Jahrzehnten und erinnerte an so manchen gemeinsamen Ein-
salz. Zum Abschluss der Feierstunde bedankte sich Wolfgang
Fromkorth für die vielen schönen und interessanten Jahre im
Kreise der Feuerwehrkameraden und veriieh seiner Hoffnung
Ausdruck, der Feuerwehr noch viele Jahre treu bleiben zu dür-
fen.
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Brandmeister im Ruhestand
LAN§§TUHL: tfUofgang Fromkorth nach 42 fahren verabschiedet

Dr. Peter Degenhardt dankt Wolfgang Fromkorth fllr seinen Dienst
bei der Feuerwehr. Foro: srAor

Nach mehr als 42 fahren im Feuer-
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Wolfgang Fromkorth vom 1. Beige-
ordneten und Feuenivehrdezernen-
ten Dr. Peter Degenhardt nach Er-
reichen der Altersgrenze offiziell aus
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te in seiner persöniichen Cruß-
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beit mrt Wolfgang Fromkorth.

Zum Abschluss der Feierstunde
bedankte sich Wolfgang Fromkorth
für die vielen schönen und interes-
santen Jahre im Kreise der Feuer-
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Mehr als vier Jahrzehnte
in der Feuerwehr aktiv

Wolfgang Fromkorth, Brandmeister
bei der Freiwi.lhgen Feuerwehr der
Verbandsgerneinde Landst "rhl, ist am
Dienstag nach 4z )ahren ehrenamtli-
chem Engagement aus dem ahiven
Feuerwehrdienst verabschiedet wor-
den, wei.l er die A.ltersgrenze erreicht
hat. Erster Beigeordneter Peter De-
genhardt und Wehrftihrer Heinz
Denzer wtirdigten in einer Feierstun-
de in der Feuerwache den jahrzehnte-
langen Einsatz des Feuerwehrmanns.
,,Mit seinem Abschied geht eine A.ra
zu Ende", sagte Degenhardt. Zuvor
war Fromkorth im historischen Tank-
löschfahrzeug r5/z5,,Ellissje" au
Wache gefahren worden. Dort durch-
schritt er ein von den Landshrhler
Feuerwehrkameraden gebildetes Spa-
lier und löschte im Beisein vieler Gäs-
te sein letztes Feuer. (red)
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